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Aŵer Majdalaǁi uŶd  
Muhaŵŵad Bakir HusseiŶ

FLÜCHTLINGE

Iŵ Noǀeŵďer lud die HoĐhsĐhulgruppe ǀoŶ AŵŶesty IŶterŶaioŶal aŵ Karlsruher IŶsitut für TeĐhŶo-
logie zu eiŶeŵ IŶforŵaioŶsaďeŶd eiŶ, der siĐh ŵit deŵ Bürgerkrieg iŶ SyrieŶ auseiŶaŶdersetzte. Iŵ 
MitelpuŶkt der VeraŶstaltuŶg staŶdeŶ daďei die ErleďŶisse der juŶgeŶ MäŶŶer Muhaŵŵad Bakir 
HusseiŶ uŶd Aŵer Majdalaǁi. Beide ǁareŶ ϮϬϭϮ uŶd ϮϬϭϯ aus ihrer Heiŵatstadt Aleppo ŶaĐh Europa 
geloheŶ, uŵ der VerfolguŶg durĐh deŶ syrisĐheŶ GeheiŵdieŶst zu eŶtgeheŶ. Iŵ folgeŶdeŶ IŶterǀieǁ 
ďeriĐhteŶ sie üďer ihr poliisĐhes EŶgageŵeŶt uŶd die aŶsĐhließeŶde FluĐht. Das IŶterǀieǁ führte Flo-
riaŶ KuhŶ ;FKͿ, Mitglied der HoĐhsĐhulgruppe AŵŶesty IŶterŶaioŶal Karlsruhe.

EiŶ RüĐkďliĐk zǁeier MäŶŶer, die der syrisĐhe Bürgerkrieg 
zǁaŶg, ihre Heiŵat zu ǀerlasseŶ 

FK: Ihr ďeide haďt deŵoŶstraiǀ uŶd friedliĐh ge-

geŶ deŶ sǇrisĐheŶ MaĐhthaďer BasĐhar al-Assad 
uŶd das Regiŵe protesiert. Waruŵ uŶd ǁaŶŶ 
haďt ihr daŵit ďegoŶŶeŶ uŶd ǁas haďt ihr geŶau 
geŵaĐht?
Aŵer: Wir setzteŶ uŶs für ŵehr GereĐhigkeit, 
für GleiĐhheit uŶd Deŵokraie eiŶ. Vor deŵ Be-

giŶŶ der Proteste ǁar iĐh, ǁie ǀiele aŶdere auĐh, 
zu sehr ǀeräŶgsigt, ŵiĐh üďerhaupt poliisĐh zu 
äußerŶ. Als DeŵoŶstraŶteŶ getötet ǁurdeŶ, uŶd 
KiŶderŶ, ǁelĐhe die ParoleŶ der araďisĐheŶ Reǀo-

luioŶeŶ WäŶde gesĐhrieďeŶ hateŶ, die FiŶgerŶä-

gel herausgerisseŶ ǁurdeŶ, üďerǁaŶd iĐh ŵeiŶe 
AŶgst.
Muhaŵŵad: Wir haďeŶ uŶs deŶ DeŵoŶstraio-

ŶeŶ auf der Straße aŶgesĐhlosseŶ uŶd ǀersuĐht 
aŶdere Bürger üďer ihre poliisĐheŶ ReĐhte aufzu-

kläreŶ. Letzteres aďer stellte siĐh als sehr gefähr-
liĐh heraus, da ǁir ot ŶiĐht ǁisseŶ koŶŶteŶ, ǁer 
uŶs gegeŶüďer staŶd. 

FK: Wie köŶŶeŶ ǁir uŶs eiŶe solĐhe DeŵoŶstrai-

oŶ ǀorstelleŶ?
Aŵer: EiŶŵal sollte eiŶe DeŵoŶstraioŶ iŶ eiŶer 

MosĐhee des Viertels Saif ad-
Daǁla, eiŶeŵ Stadteil Aleppos, 
stafiŶdeŶ. Als die MeŶsĐheŶ 
ŶaĐh deŵ Geďet aus der MosĐhee 
ströŵteŶ, hielt iĐh ŵiĐh aďer aď-

seits, aus FurĐht ǀor eiŶer ŵögli-
ĐheŶ VerhatuŶg. Kurz ŶaĐh BegiŶŶ 
der DeŵostraioŶ gaďeŶ siĐh regi-
ŵeŶahe SĐhlägertrupps uŶter deŶ 
AŶǁeseŶdeŶ als solĐhe zu erkeŶ-

ŶeŶ uŶd ďegaŶŶeŶ ŵit Hieď- uŶd 
SiĐhǁafeŶ die DeŵoŶstraŶteŶ 
zu ataĐkiereŶ. Kurze Zeit spä-

ter ďraĐhteŶ sie eiŶe riesige sǇri-
sĐhe Flagge herďei. Sie hate deŶ 
ZǁeĐk, deŶ direkteŶ AŶliegerŶ die 
SiĐht auf LeiĐheŶ uŶd dereŶ Aď-

traŶsport iŶ eiŶeŵ KühlǁageŶ zu 
ŶehŵeŶ.
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FK: VerŵutliĐh ǁar die gesĐhilderte 
Geǁalt AŶlass geŶug, SǇrieŶ zu ǀer-
lasseŶ. Was gaď letztliĐh deŶ Aus-

sĐhlag für euĐh, aus eureŵ Heiŵat-
laŶd zu lieheŶ?
Muhaŵŵad: MiĐh hat ŵaŶ für deŶ 
MilitärdieŶst eiŶzieheŶ ǁolleŶ. 
DaŶŶ häte iĐh ŵiĐh aŶ der TötuŶg 
ǀoŶ ZiǀilisteŶ ďeteiligeŶ ŵüsseŶ. 
Außerdeŵ eǆisierte üďer ŵiĐh, als 
OpposiioŶeller, eiŶe Akte ďeiŵ Ge-

heiŵdieŶst. Daŵit ǁar die Wahr-
sĐheiŶliĐhkeit, dass ŵaŶ ŵiĐh „als 
KaŶoŶeŶfuter“ aŶ die FroŶt sĐhi-
ĐkeŶ ǁürde, sehr groß. 
Aŵer: IĐh ǁollte ŵeiŶer Faŵilie eiŶe siĐhere Zu-

kuŶt ďieteŶ uŶd uŶser LeďeŶ reteŶ. Der uŶŵit-
telďare Auslöser ŵeiŶer EŶtsĐheiduŶg, zu lieheŶ, 
ǁar, dass der GeheiŵdieŶst iŵ Viertel, iŶ deŵ iĐh 
ǁohŶte, ŶaĐh ŵir fragte.

FK: DaŶŶ haďt ihr euĐh auf die FluĐht 
ďegeďeŶ. Wie ist diese ǀerlaufeŶ? 

Mohaŵŵad: ZuŶäĐhst loh iĐh ǀoŶ SǇrieŶ üďer 
deŶ LaŶdǁeg iŶ die Türkei, ǁo ŵiĐh ŵeiŶ Weg 
ŶaĐh IstaŶďul führte. Dort ďlieď iĐh etǁa 20 Tage. 
Als die Zeit güŶsig sĐhieŶ, giŶg iĐh ǁeiter ŶaĐh 
GrieĐheŶlaŶd, üďer deŶ Fluss Eǀros, der die Türkei 
ǀoŶ GrieĐheŶlaŶd treŶŶt. SĐhließliĐh reiste iĐh ďis 
ŶaĐh AtheŶ. Aŵ dorigeŶ FlughafeŶ startete iĐh 
deŶ ersteŶ VersuĐh, ŵit eiŶeŵ gefälsĐhteŶ Aus-

ǁeis, ZugaŶg zu eiŶeŵ Flugzeug zu ďekoŵŵeŶ. 
Dazu ďeŶöigte iĐh ŵehrere AŶläufe. LetztliĐh 
dauerte es etǁa eiŶ Jahr, ďis es ŵir eŶdliĐh gelaŶg, 
ŶaĐh DeutsĐhlaŶd zu koŵŵeŶ. Aŵ FlughafeŶ Düs-

seldorf kaŵ iĐh daŶŶ aŶ.
Aŵer:  AuĐh IĐh loh, üďer deŶ LaŶdǁeg, iŶ die 
Türkei uŶd iŶ eiŶeŵ kleiŶeŶ Boot ǁeiter ŶaĐh 
GrieĐheŶlaŶd. VoŶ dort aus giŶg es sĐhließliĐh ŵit 
deŵ Flugzeug ŶaĐh DeutsĐhlaŶd. IŶsgesaŵt ǁar 
iĐh etǁa zǁei MoŶate uŶterǁegs. Uŵ iŶ SiĐher-
heit zu koŵŵeŶ, ŵussteŶ ŵeiŶe Frau uŶd ŵeiŶ 
SohŶ später dagegeŶ ŶaĐh ÄgǇpteŶ reiseŶ, uŵ 
auf deŵ Seeǁeg ŶaĐh ItalieŶ zu gelaŶgeŶ uŶd ǀoŶ 
dort daŶŶ ŶaĐh DeutsĐhlaŶd. MeiŶ AufeŶthaltsi-

tel ďereĐhigte ŵiĐh ŶiĐht, eiŶeŶ AŶtrag auf eiŶe 
FaŵilieŶzusaŵŵeŶführuŶg zu stelleŶ. 
 

FK: Aŵer, ǁas ďedeutete dir die FluĐht uŶd dereŶ 
UŵstäŶde iŵ HiŶďliĐk auf deiŶe VeraŶtǁortuŶg 
als FaŵilieŶǀater?
Aŵer: Es ǁar klar, dass ǁir ŶiĐht zusaŵŵeŶ ǁür-
deŶ lieheŶ köŶŶeŶ. Zuerst ďraĐhte iĐh ŵeiŶe Frau 

uŶd ŵeiŶeŶ SohŶ ďei VerǁaŶdteŶ uŶter. DaŶŶ 
ŵaĐhte iĐh ŵiĐh alleiŶe auf die Reise, ŵit deŵ 
ǀorläuigeŶ Ziel SĐhǁedeŶ. VoŶ dort aus ǁollte iĐh 
ŵeiŶe Faŵilie durĐh eiŶeŶ ZusaŵŵeŶführuŶgs-

aŶtrag aus SǇrieŶ heraus holeŶ. DaŶŶ aďer fasste 
ŵaŶ ŵiĐh ďereits aŵ FlughafeŶ iŶ Stutgart, Ŷahŵ 
ŵeiŶe FiŶgeraďdrüĐke uŶd iĐh ǁar gezǁuŶgeŶ, iŶ 
DeutsĐhlaŶd zu ďleiďeŶ. MeiŶ SohŶ ǁar daŵals 
zǁei Jahre alt. IĐh glauďe er hat ŶiĐhts ǀoŶ der Ge-

fahr gespürt. IĐh ďiŶ aďer siĐher, dass er ŵir später 
eiŶŵal für das, ǁas iĐh getaŶ haďe, daŶkeŶ ǁird. 
GlüĐkliĐherǁeise gelaŶg ŵeiŶer Frau die FluĐht 
ŵit uŶsereŵ SohŶ – jetzt siŶd ǁir alle zusaŵŵeŶ 
hier. 
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